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B E S C H L U S S  
 

aus der 22. Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung 

am Donnerstag, 12.10.2023 
 

 

 
Öffentliche Sitzung 
 

 
13. Antrag der Fraktionen SPD und Bündnis 90/ Die Grünen betreffend 

Barrierefreie Friedhöfe in Nidderau 
AT-29/2023 

 
Herr Bailey stellt den Antrag der Fraktionen vor.  
 
Herr Warlich erläutert zwei Ergänzungen: 

- Wie soll die Versieglung erfolgen? Wasserdurchlässige Wege 
- Gibt es einen festgelegten Kostenrahmen? 

 
An der Diskussion beteiligen sich Bürgermeister Andreas Bär und Herr Lauer. 
 
 
Der Antrag wird um Punkt 4 ergänzt:  
4. Die voraussichtlichen Kosten sind von der Verwaltung zu ermitteln und die Stadtverordneten zu 
informieren. Die Wege sollten möglichst Wasserdurchlässig sein. 
 
Beschluss 
Der Magistrat wird darum gebeten, dass 
 

1. dass die Wegebreite zwischen den Urnen und Reihengräbern auf allen Nidderauer 
Friedhöfen von einer derzeitigen geplanten und ausgeführten Breite von ca. 80 cm auf eine 
mindestbreite von 120 -140 cm geändert wird (DIN 18040-3 Verkehrs- und 
Bewegungsflächen), entgegen der bestehenden Friedhofsplanungen. Bei Stichwegen ist 
die Wegebreite entsprechenden mit einem erforderlichen Wenderadius anzupassen, um 
einen barrierefreien Zugang zu gewährleisten.  

2. eine Beschilderung auf allen Nidderauer Friedhöfen mit dem Hinweis eingerichtet wird, wie 
welche Grabfelder barrierefrei zu erreichen sind. Eine Ausschilderung (Wegweiser) der 
Toiletten sowie des Ein- und Ausganges und die Erreichbarkeit der Grabfelder sollte am 
Eingang der Friedhöfe den Besuchern den Weg erleichtern.  

3. auf dem Windecker Friedhof den Grabreiheneingang (Urnen und Sarggräber) zu den 
Gräbern barrierefrei zu gestalten. Ein vorhandener Rasenkantenstein soll an diesen Stellen 
abgesenkt werden.  

4. Die voraussichtlichen Kosten sind von der Verwaltung zu ermitteln und die 
Stadtverordneten zu informieren. Die Wege sollten möglichst Wasserdurchlässig sein.  

 
Beratungsergebnis: 
Abstimmungsergebnis über den ergänzten Beschluss: einstimmig angenommen 
Ja-Stimmen:   (29)  SPD (11), Grüne (6), CDU (11), FW N (0), FDP (1)  
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Nein-Stimmen:  (0)  SPD (0), Grüne (0), CDU (0), FW N (0), FDP (0)  
Enthaltungen:  (0)  SPD (0), Grüne (0), CDU (0), FW N (0), FDP (0)  
 




